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Gieb Freuden oder Schmerzen:
Nur gieb zu Schmerzen Muth,
Bey einem reinen Herzen
Gieb mir gesundes Blut.

Laß mich den Wahn nicht wissen î
Laß mich nur Wahrheit sehn

Und jenen gern vermissen,
Und diese recht verstehn.

Was du vor mir »erborgen
Laß auch mein Ziel nicht seyn ;
Mich nicht für Morgen sorgen /
Mich nicht vor Arbeit scheu'n.

Hilf, daß ich waS wir sollen,
Mit frohem Sinn erfüll'.
Laß mich nicht mehrers wollen,
AlS deine Weisheit will»

Gieb mir an jedem Tage
WaS nützlich findl dein Rath :
Das Böje mir versage
Wenn ichs gleich von Dir bath!

Auflösung des lezten Räthsels. Die SchuMe.

Neues Räthsel.

Du siehst mich fast im ganzen Land,
Ich wandle da von Hand zu Hand.
Viel schwätzen das ist meine Pflicht,
Obs wahr ist weiß ich selber nicht ;
Doch glauben viele Leute mir,
Und Dwatzen dann auch Hintenfür
Denn ohne mich bey Manchem wär
Sein Kopf so ziemlich öd' und leer.
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